
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 3 5   7 6 7   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  92250251.3 

@  Anmeldetag:  09.09.92 

int.  CIA  B21B  1/08,  B21B  1 /14  

®  Prioritat:  02.10.91  DE  4133072  ©  Anmelder:  MANNESMANN  Aktiengesellschaft 
Mannesmannufer  2 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  W-4000  Dusseldorf  1(DE) 
07.04.93  Patentblatt  93/14 

@  Erfinder:  Reth,  Erich 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Tirolerstrasse  22 

DE  FR  GB  IT  W-4100  Duisburg  28(DE) 

©  Vertreter:  Meissner,  Peter  E.,  Dipl.-lng.  et  al 
Meissner  &  Meissner,  Patentanwaltsburo, 
Hohenzollerndamm  89 
W-1000  Berlin  33  (DE) 

©  Walzstrasse  zum  Walzen  von  Trägerprofilen. 

CO 

m  
PO 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Walzstraße  zum  Wal- 
zen  von  Trägerprofilen,  bestehend  aus  mindestens 
einem  Duo-Reversier-Vorgerüst  (1)  und  mehreren 
nachfolgenden  Universalgerüsten  (3,4)  zur  Arbeits- 
und  Fertigwalzung,  wobei  zwei  Universalgerüste  und 
ein  Stauchgerüst  (5)  zu  einr  Umkehr-Tandemgruppe 
(2)  zusammengestellt  sind.  Um  eine  Walzstraße  zum 
Walzen  von  Trägerprofilen  und  ein  Verfahren  zum 
Walzen  dieser  Trägerprofile  zu  schaffen,  mit  der 
bzw.  dem  mit  relativ  geringem  Investitionsaufwand 
qualitativ  hochwertige  Irägerprofile  mit  exakten  Ab- 
messungen  herstellbar  sind,  wird  vorgeschlagen,  daß 
in  unm  ittelbarem  Anschluß  an  die  Tandemgruppe 
(2)  ein  Sizing-Universalgerüst  (6)  angeordnet  ist,  wo- 
bei  die  reversierbaren  Universalgerüste  (3,4)  der 
Tandemgruppe  (2)  mit  doppelkonischen  Vertikalwal- 
zen  und  das  zur  Durchlaufwalze  vorgesehene  Sizing- 
Universalgerüst  (6)  mit  zylindrischen  Vertikalwalzen 
versehen  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Walzstraße  zum 
Walzen  von  Trägerprofilen,  bestehend  aus  minde- 
stens  einem  Duo-Reversier-Vorgerüst  und  mehre- 
ren  nachfolgenden  Universalgerüsten  zur  Arbeits- 
und  fertigwalzung,  wobei  zwei  Universalgerüste 
und  ein  Stauchgerüst  zu  einer  Umkehr-Tandem- 
gruppe  zusammengestellt  sind. 

Aus  der  europäischen  Patentschrift  02  56  409 
ist  ein  Formstahl-Walzwerk  mit  einem  Duo-Umkehr- 
Vorgerüst  und  zur  Umkehr-Tandemgruppe  zusam- 
mengefaßten  Universal-Arbeits-  und  Flanschen- 
Stauchgerüst,  sowie  einem  ausgangsseitig  vorge- 
sehenen  Universal-Fertiggerüst  bekannt.  Das  in  Fi- 
gur  1  dieser  Schrift  dargestellte  Formstahlwalzwerk 
sieht  eine  Vorwatzung  in  dem  Duo-Umkehr-Vor- 
walzgerüst  in  sieben  bis  fünizehn  Stichen  vor,  be- 
vor  der  Träger-Vorformling  an  die  Umkehr-Tan- 
demgerüstgruppe  weitergegeben  wird.  Durch  wie- 
derholtes  Walzen  in  drei  bzw.  fünf  Durchläufen 
wird  das  gewünschte  Profil  weitgehend  angenähert 
und  nach  dem  letzten  Durchlauf  in  ein  Fertig-Ge- 
rüst  eingeführt,  nachdem  in  einem  vorgeschalteten 
Flanschen-Stauchgerüst  die  Trägerflansche  auf  die 
exakte  Sollbreite  gebracht  worden  sind.  Der  ab- 
schließende  Universal-Fertigstich  bearbeitet  den 
Träger  in  seiner  Endform. 

Das  europäische  Patent  02  56  409  will  diesen 
als  aufwendig  bezeichneten  Stand  der  Technik  ver- 
bessern  und  schlägt  vor,  das  Universal-Fertiggerüst 
in  die  Umkehr-Tandemgerüstgruppe  zu  integrieren. 
Gleichzeitig  ist  vorgesehen,  durch  entsprechende 
Ausbildung  der  Walzen  des  Universal-Arbeitsger- 
üstes  und  des  Universal-Fertiggerüstes  das  Träger- 
profil  abwechselnd  in  H-Form  und  X-Form  zu  wal- 
zen,  wobei  der  letzte  Stich  in  H-Form  gewalzt  wird. 
Die  Vertikalwalzen  des  Universal-Arbeitsgerüstes 
sind  zu  diesem  zweck  leicht  doppelkonisch  ausge- 
führt,  während  das  universal-Fertiggerüst  mit  zylin- 
derförmigen  Vertikalwalzen  ausgestattet  ist.  Der 
Stand  der  Technik  gibt  als  Vorteil  dieser  Walzen- 
ausbildung  und  Verfahrensweise  eine  empfehlens- 
werte  Durchknetung  des  Flanschwurzelbereiches 
an. 

Die  vorgeschlagene  Gerüstanordnung  für  das 
Walzverfahren  auf  diesem  Walzwerk  reduziert  zwar 
den  Investitionsaufwand  des  Walzwerkes  gegen- 
über  dem  Vorbekannten  durch  Verzicht  auf  ein 
Universal-Fertig-  und  ein  Stauchgerüst.  Gleichzeitig 
ergibt  sich  jedoch  ein  Nachteil  dadurch,  daß  das 
Universal-Fertiggerüst  während  der  Reversierstiche 
in  der  Umkehr-Tandemgruppe  stets  an  der  Verfor- 
mung  des  Trägers  beteiligt  ist  und  somit  dem 
gleichen  Verschleiß  unterliegt,  wie  das  Universal- 
Arbeitsgerüst.  Da  das  Universal-Fertiggerüst  jedoch 
auch  für  den  abschließenden  Fertigstich  eingesetzt 
wird,  ist  infolge  des  zu  erwartenden  Verschleißes, 
wenn  keine-  Qualitätseinbußen  hingenommen  wer- 
den  sollen,  mit  einem  häufigen  Wechsel  der  Wal- 

zen  dieses  Universal-Fertiggerüstes  zu  rechnen. 
Dadurch  wird  der  angegebene  Vorteil  des  geringe- 
ren  Bauaufwandes  zunichte  gemacht,  weil  die  Ko- 
steneinsparungen  durch  das  entfallende  separate 

5  Fertiggerüst  mit  zugeordnetem  Stauchgerüst  durch 
die  zusätzlichen  Walzenkosten  kompensiert  wer- 
den. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  ausgehend 
von  dem  geschilderten  Stand  der  Technik  die  Auf- 

io  gäbe  zugrunde,  eine  Walzstraße  zum  Walzen  von 
Trägerprofilen  und  ein  Verfahren  zum  Walzen  die- 
ser  Trägerprofile  zu  schaffen,  mit  der  bzw.  dem  mit 
relativ  geringem  Investitionsaufwand  qualitativ 
hochwertige  Tragerprofile  mit  exakten  Abmessun- 

75  gen  herstellbar  sind. 
Zur  Lösung  der  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 

vorgeschlagen,  daß  in  unmittelbarem  Anschluß  an 
die  Tandemgruppe  ein  Sizing-Universalgerüst  an- 
geordnet  ist,  wobei  die  reversierbaren  Universalger- 

20  üste  der  Tandemgruppe  mit  doppelkonischen  Verti- 
kalwalzen  und  das  zur  Durchlaufwalzung  vorgese- 
hene  Sizing-Universalgerüst  mit  zylindrischen  Verti- 
kalwalzen  versehen  ist. 

In  Abkehr  von  der  Lehre  der  EP  02  56  409  B1 
25  verlegt  die  Erfindung  damit  den  Fertigstich  des 

ausgewalzten  Trägers  als  Glättstich  in  ein  separa- 
tes  Sizing-Universalgerüst,  welches  der  Tandem- 
gruppe  unmittelbar  nachfolgt.  Dieses  Sizing-Gerüst 
ist  zur  Durchlaufwalzung  vorgesehen  und  während 

30  des  Reversierstiches  in  der  Tandemgruppe  geöff- 
net.  Erst  für  den  letzten  Glättstich  werden  die  Wal- 
zen  des  Sizing-Universalgerüstes  angestellt,  um 
den  Glättstich  durchzuführen.  Auf  diese  Weise  wird 
der  Verschleiß  im  Sizing-Gerüst  minimiert,  während 

35  die  Universalgerüste  der  reversierbaren  Tandem- 
gruppe  beide  als  Arbeitsgerüste  an  der  Verformung 
im  vollen  Umfang  beteiligt  sind.  Da  die  Universal- 
gerüste  der  Tandemgruppe  mit  doppelkonischen 
Vertikalwalzen  versehen  sind,  kann  nach  dem  erfin- 

40  dungsgemäßen  Verfahren  das  Trägerprofil  in  meh- 
reren  aufeinanderfolgenden  Walzstichen  mit  stets 
nach  außen  gestellten  Flanschen  ausgewalzt  und 
können  die  nach  außen  gestellten  Flansche  in  dem 
letzten  Glättstich  parallel  gestellt  werden.  Das  be- 

45  deutet,  daß  gleichzeitig  mit  dem  Glättstich  im 
Sizing-Universalgerüst  bei  einer  geringen  Stichab- 
nahme  die  Flansche  zur  H-Querschnittsform  auf 
gebogen  werden.  Vorzugsweise  erfolgt  der  Glätt- 
stich  bei  einer  Stichabnahme  von  5  bis  20  Prozent. 

50  Der  Vorteil  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  daß,  auch  wenn  der  Umkehr-Tandemgruppe 
zum  reversierenden  Walzen  des  Trägers  ein  form- 
genaues  Sizing-Gerüst  nachgeschaltet  ist,  und 
auch,  wenn  der  Bauaufwand  gegenüber  der  EP  02 

55  56  409  B1  erhöht  ist,  infolge  der  erreichbaren 
Formhaltigkeit  und  des  geringeren  Verschleisses 
des  den  Endstich  durchführenden  Universalger- 
üstes  das  Walzwerk  wirtschaftlicher  arbeitet  und 
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bessere  Endqualitäten  erreicht.  Das  nur  geringe 
Stichabnahmen  ausführende  Sizing-Universalgerüst 
kann  dabei  leichter  ausgeführt  werden  als  die 
Universal-Arbeitsgerüste.  Ein  zusätzliches  Stauch- 
gerüst,  wie  bei  dem  in  der  EP  02  56  409  B1 
beschriebenen  Figur  1  entfällt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  schematisch  dargestellt  und  wird 
nachfolgend  beschrieben: 
Die  von  einem  Ofen  kommenden  Blöcke  werden  in 
dem  Duo-Umkehr-Vorgerüst  1  beispielsweise  in 
sieben  Stichen  vorgewalzt,  wie  unterhalb  des  Duo- 
Umkehr-Vorgerüstes  1  anhand  der  Pfeile  symbo- 
lisch  dargestellt  ist.  Im  Anschluß  daran  wird  das 
vorgeformte  Trägerprofil  an  die  Umkehr-Tandem- 
gerüstgruppe  2  abgegeben,  die  aus  dem  reversier- 
baren  Universal-Arbeitsgerüst  3,  dem  gleichfalls  re- 
versierbaren  Universal-Arbeitsgerüst  4  und  dem 
dazwischen  angeordneten  Stauchgerüst  5  besteht. 
Unmittelbar  im  Anschluß  an  die  Umkehr-Tandem- 
gruppe  2  ist  das  Sizing-Gerüst  6  angeordnet,  wel- 
ches  ebenfalls  ein  Universalgerüst,  jedoch  nicht 
reversierbar  ist.  Das  vorgewalzte  Trägerprofil 
durchläuft,  wie  an  den  unterhalb  der  Umkehr-Tan- 
demgerüstgruppe  2  dargestellten  Pfeil  erkennbar, 
zunächst  das  Universal-Arbeitsgerüst  3,  das 
Stauchgerüst  5  und  dann  das  Universalarbeitsge- 
rüst  4,  durchläuft  sodann  das  aufgefahrene  Sizing- 
Gerüst  6  im  Durchlaufbetrieb,  um  in  einem  Rever- 
sierstich  erneut  in  umgekehrter  Reihenfolge  das 
Universal-Arbeitsgerüst  4,  das  Stauchgerüst  5  und 
das  Universal-Arbeitsgerüst  3  zu  durchlaufen.  Nach 
nochmaliger  Richtungsumkehr  durchläuft  das  Trä- 
gerprofil  erneut  das  Universal-Arbeitsgerüst  3,  das 
Stauchgerüst  5  und  das  Universal-Arbeitsgerüst  4 
und  wird  in  dem  inzwischen  auf  Endprofilabmes- 
sung  angestellten  Sizing-Gerüst  6  fertiggewalzt. 
Wie  unterhalb  des  Stichplanschemas  bei  7  erkenn- 
bar,  werden  die  Flansche  des  Trägerprofils  in  den 
Universal-Arbeitsgerüsten  3  und  4  nach  außen  7a 
gestellt  und  als  sogenanntes  Schmetterlingsprofil 
gewalzt.  Erst  im  letzten  Stich  innerhalb  des  Sizing- 
Gerüstes  6  werden  die  nach  außen  gebogenen 
Flansche  parallel  gestellt,  so  daß  das  H-Profil  7b 
entsteht.  Beim  letzten  Durchgang  durch  die 
Umkehr-Tandemgerüstgruppe  2  kann  der  Verfor- 
mungsstich  auf  dem  zweiten  Universal-Arbeitsge- 
rüst  4  entfallen,  so  daß  der  vorletzte  Stich  ein 
Stauchstich  auf  dem  Stauchgerüst  5  ist. 

Patentansprüche 

1.  Walzstraße  zum  Walzen  von  Trägerprofilen, 
bestehend  aus  mindestens  einem  Duo- 
Reversier-Vorgerüst  und  mehreren  nachfolgen- 
den  Universalgerüsten  zur  Arbeits-  und  Fertig- 
walzung,  wobei  zwei  Universalgerüste  und  ein 
Stauchgerüst  zu  einer  Umkehr-Tandemgruppe 

zusammengestellt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  unmittelbarem  Anschluß  an  die  Tan- 
demgruppe  (2)  ein  Sizing-Universalgerüst  (6) 

5  angeordnet  ist,  wobei  die  reversierbaren  Uni- 
versalgerüste  (3,  4)  der  Tandemgruppe  (2)  mit 
doppelkonischen  Vertikalwalzen  und  das  zur 
Durchlaufwalze  vorgesehene  Sizing-Universal- 
gerüst  (6)  mit  zylindrischen  Vertikalwalzen  ver- 

io  sehen  sind. 

2.  Verfahren  zum  Walzen  von  Trägerprofilen  auf 
der  Walzstraße  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  das  Trägerprofil  in  mehreren  aufeinander- 
folgenden  Walzstichen  mit  nach  außen  gestell- 
ten  Flanschen  ausgewalzt  wird  und  die  nach 
außen  gestellten  Flansche  in  einem  letzten 
Glättstich  parallel  gestellt  werden. 

20 
3.  Verfahren  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Glättstich  bei  einer  Stichabnahme  von 
5  bis  20  %  erfolgt. 
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